
Technisches Handbuch

Vor Gebrauch sorgfältig lesen!
Aufbewahren für späteres Nachschlagen!

Version 02-2016 – 1000590 Deutsch

Monosplit-Raumklimageräte

S-Serie 

Kostenlose Fehleranalyse mit der App MHI Support
•  Kostenlos verfügbar für iOS und Android
•  Fehlercodeanalyse ohne Internetverbindung möglich
•  Regelmäßige automatische Aktualisierung der Fehlercodedaten
•  Praxistipps von S-Klima-Technikern
•  Rückrufanforderung an das S-Klima-Service-Center direkt aus der App
•  Übermittlung von Fotos an das S-Klima-Service-Center

Jetzt 
herunterladen!

Wandgeräte
SRK 20 - 50 ZM-S
SRK 20 - 60 ZMX-S
SRK 63 - 80 ZR-S

Deckenunterbaugeräte
FDE 40 - 60 VG

Truhengeräte
SRF 25 - 50 ZMX-S

Außengeräte
SRC 20 - 50 ZM-S
SRC 20 - 60 ZMX-S
SRC 63 - 80 ZR-S 

Deckenkassetten 
FDTC 25 - 60 VF

Kanalgeräte
SRR 25 - 35 ZM-S
FDUM 40 - 60 VF



Vor der Installation und Inbetriebnahme

Bitte lesen Sie nachfolgende Hinweise aufmerksam und setzen Sie diese Empfehlungen und Maßnahmen in die Tat um. 
Dies kann Ihnen wertvolle Zeit- und Kostenersparnis im Zuge von Inbetriebnahmen und im Servicefall bringen.
Installation
Kabeldimensionierung und Absicherung der Spannungsversorgungsleitung
• Die Kabeldimensionierung muss gemäß VDE und örtlichen Vorschriften erfolgen.
• Empfehlung: Setzen Sie wenn möglich Schraubsicherungen (NEOZED, C-Charakteristik) ein und verzichten Sie auf den 
  Einsatz von Sicherungsautomaten.

Kabelarten und Schirmung
Verbindungsleitung zwischen Außen- und Innengerät(en) bei der Serie S
• Mindestanforderung siehe „Technische Daten“.
• Kabelempfehlung: Für Verbindungsleitung zwischen Außen- und Innengerät(en) bei der Serie S geschirmtes Kabel 
  verwenden (z. B. LAPP-Kabel, ÖLFLEX CLASSIC 110 CY). Fernbedienungs-BUS (X/Y-Leitung bzw. X/Y/Z-Leitung):
• Kabelempfehlung: geschirmtes Signalkabel (LIYCY), min. 2 x 0,75 mm² bzw. 3 x 0,75 mm². 
  (Bei anderen Kabeltypen tauchen immer wieder Probleme auf!)
• Kabelschirm einseitig

Inbetriebnahme
Vor und während der Inbetriebnahme
• DIP- bzw. Drehschaltereinstellungen nur im spannungslosen Zustand vornehmen!
• Prüfen Sie die Spannungsversorgung der Außengeräte (hierzu Spannungsversorgungsleitung bei abgeklemmtem 
  Außengerät prüfen. Alternative: Spannung am Reparaturschalter prüfen).
• Alle optionalen Steuerungs- Eingänge und Ausgänge von Steckkontakten der Geräteplatinen lösen. Das Komfortklimasystem 
  muss bei der Inbetriebnahme unabhängig von externen Signal- Ein- und Ausgängen sowie von übergeordneten 
  Regelungssystemen betrieben werden können.

Installation mit Schnittstellen oder Anbindung an externe Steuerungen oder Regelung
• Nehmen Sie das Klimasystem immer ohne Anbindung von externen Steuer- und Regelungen in Betrieb.

Anwendungen von Komfortklimageräten
Komfortklimageräte in Technikräumen (Kühlbetrieb bei Technikanwendungen)
• Wurde das Innengerät bzw. die Innengeräte/ Außengeräte-Kombination nach der erforderlichen sensiblen Kälteleistung 
  ausgewählt?
• Ist eine minimale relative Luftfeuchte von ca. 35…40% (bei 25°C TK) ganzjährig gewährleistet?
• Empfehlung: Immer Kabelfernbedienung verwenden! (Diese erleichtert die Fehlersuche und -diagnose)
• Besonders auf korrekte Kabelschirmung der Signal- und wenn vorhanden der Kommunikationsleitung achten!

Wärmepumpenbetrieb (Heizbetrieb)
• Möglichst die optimierte Abtaufunktion aktivieren (Abtauung, Schneeschutz).
• Das Außengerät vor intensiven Schneeablagerungen bzw. Schneeverwehungen geschützt an einem sicheren Ort 
  installieren.
• Eine komplett frostfreie Ableitung des Kondensates muss gewährleistet werden (Aufständerung des Außengerätes bei 
  Flachdach- oder Bodenmontage, Kondensatwannen- und Ablaufbeheizung). Sonst friert der Wärmetauscher ein und wird 
  beschädigt.

S-Klima-Service-Center: (040) 298 10 4444



 Dieses Handbuch enthält Auszüge wichtiger technischer Daten und 
Informationen aus bestehenden technischen Handbüchern und 
Bedienungsanleitungen der im Folgenden aufgeführten Geräte und 
Geräteserien. Das vorliegende Handbuch ersetzt nicht die Daten und 
Informationen bestehender Handbücher und Bedienungsanleitungen sowie 

deren Sicherheitsweise und Sicherheitsmaßnahmen.

Nachfolgende Sicherheitshinweise und Sicherheitsmaßnahmen sind unbedingt 
zu beachten.

Im Außengerät, und nach der Installation im gesamten Klimasystem, ist 
Kältemittel enthalten.

1. Sicherheitshinweise

Allgemeines
Dieses Handbuch enthält grundlegende Hinweise, die bei Aufstellung, Betrieb und Wartung zu beachten sind. Es ist daher vor 
der Montage und Inbetriebnahme vom Monteur sowie dem zuständigen Fachpersonal/Betreiber zu lesen und zu beachten. Es 
muß ständig am Einsatzort der Geräte verfügbar sein.

Umgang mit Kältemitteln
Beim Umgang mit Kältemitteln sind folgende Maßnahmen zu beachten:

Kältemittel in Dampfform sind schwerer als Luft, sammeln sich an tiefer gelegenen Stellen und verdrängen die Luft 

Schutzbrille und Schutzhandschuhe sind zu tragen.

Nur in gut belüfteten Räumen verwenden.
Dämpfe der Kältemittel nicht einatmen.
Vor absichtlichem Missbrauch wird gewarnt.
Bei auftretenden Unfällen unbedingt die Erste-Hilfe-Maßnahmen beachten.

1. Sicherheitshinweise
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Erste-Hilfe-Maßnahmen
Treten beim oder nach dem Umgang mit FKW gesundheitliche Störungen auf, so ist sofort ein Arzt zu Rate zu ziehen.
Dem Arzt ist mitzuteilen, dass mit FKW gearbeitet wurde.

Anschließend mit Wasser nachspülen.
Hinweise für den Arzt:

Installation von Kältemittelanlagen

einzuhalten und folgende Maßnahmen unbedingt zu beachten:

Kältemittel bei Füll- und Reparaturarbeiten nicht in die Atmosphäre entweichen lassen
Absaugen oder gute Lüftung in geschlossenen Räumen sicherstellen.

Lüftung darf der Raum wieder betreten werden.

Vor Löt- und Schweißarbeiten an Kältemittelanlagen ist das Kältemittel abzusaugen.

Bei stechendem Geruch liegt eine Zersetzung des Kältemittels durch Überhitzung vor. Der Raum ist sofort zu verlassen.

FKW-haltige Kältemittel tragen zur globalen Erwärmung bei und damit zu Klimaveränderungen. Sie sind deshalb 

Entsorgungsbetriebe für Kältemittel zugelassen sind, zu entsorgen.

aufweisen.
Die in diesem Handbuch aufgeführten Sicherheitshinweise, die bestehenden nationalen Vorschriften zur Unfallverhütung so 
wie interne Arbeits-, Betriebs- und Sicherheitshinweise sind zu beachten.

Gefahren bei Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise

Umwelt und die Anlage zur Folge haben. Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise führt zum Verlust jeglicher 
Schadensersatzansprüche.

Grundsätzlich sind Arbeiten an den Geräten nur im Stillstand durchzuführen. Das Klimagerät ist bei 
Instandsetzungsarbeiten vom Netz zu trennen und mit einem Warnschild gegen unbeabsichtigtes Einschalten zu sichern. 
Vor der Wiederinbetriebnahme sind die im Abschnitt Montage/Inbetriebnahme vorbereitenden Maßnahmen zu beachten.
Eigenmächtiger Umbau oder Veränderungen der Geräte sind nur nach Absprache mit der Firma STULZ GmbH zulässig. 
Originalersatzteile und von der Firma STULZ GmbH zulässige Ersatzteile/Zubehör dienen der Sicherheit.

Weitere Sicherheitsmaßnahmen
Die in diesem Handbuch beschriebenen Sicherheitsmaßnahmen sind unbedingt zu beachten. Die Betriebssicherheit 
der Geräte ist nur bei bestimmungsgemäßer Verwendung gewährleistet. Die in den technischen Daten angenommenen 
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SRK 20 ZM-S

2. Allgemeine Informationen
2.1. Aufbau der Modellbezeichnung

Serienbezeich

Nennleistung

Modellbezeichnung

SRK: Wanderät
SRF: Truhengerät
SRR: Kanalgerät
FDTC: Deckenkassette (4 Wege)
SRC: Außengerät

2.2. 

(1) Erhältliche Modellvarianten der Innengeräte:
• Wandgerät
• Deckenkassette
• Kanalgerät
• Truhengerät

(2) Inverter (Frequenzwandler) für mehrstu  ge Leistungssteuerung
• Heizen/Kühlen

Die Leistung des Gerätes wird geregelt, indem sich die Drehzahl des Kompressors stufenweise an die Last
anpasst. Gleichzeitig wird per Frequenzänderung die Drehzahl der Ventilatoren an den Innen- und Außengeräten
angepasst.

• Während des Anlaufs ist eine Schnellheizung/-kühlung möglich. Nachdem sich das Gerät  stabilisiert hat, wird
durch Feinsteuerung die Raumtemperatur konstant gehalten.

(3) Fuzzy-Steuerung
Die Fuzzy-Steuerung berechnet die Abweichung der Raumtemperatur von der eingestellten Temperatur im Ein-
klang mit der Fuzzy-Logik, um die Luftmenge und Inverterfrequenz zu steuern.

(4) Autodiagnosefunktion
Die automatische Diagnose von Fehlern und die Ausgabe dieser als Fehlercodes, ermöglichen eine komfortable 
Instandhaltung und Fehlersuche.

2. Allgemeine Informationen
2.1. Aufbau und Modellbezeichnung
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3.2. Einsatzgrenzen

Innentemperatur

Außentemperatur

Position

Modelle

SRK20,25,35ZJ-S
SRK20,25,35ZJX-S
SRF25,35ZJX-S
SRR25,35ZJ-S
FDTC25,35VF

SRK50,60ZJX-S
SRF50ZJX-S

SRK50ZJ-S SRK63,71,80

Kühlbetrieb : ca. -15  46 T.K.
Heizbetrieb : ca. -15  2 T.K.

Hängt von Einbausituation ab

ISO-T1 Standard Zustand

2220181614
Innenlufttemperatur [°C F.K.] Temperatur °C F.K. 

Max. Kältemittel-
leitungslänge
(ein Gerät) 

Spannungsversorgung Nennspannung ±10% 

Spannung beim Start Min. 85% der Nennspannung

Drehzahl Start-Stop-Zyklus Max. 4x pro Stunde
(Anlaufschutz 10 Minuten)

Max. x pro Stunde
(Anlaufschutz Min )

Start-Stop-Intervall Min. 3 Minuten

Max. Höhenunterschied
zwischen
Innen- und Außengerät

Max. 15m Max. 25m Max. 30m Max. 30m

Max. 10m 
(Außengerät ist höher)

Max. 10m 
 (Außengerät ist tiefer)   

Max. 15m 
(Außengerät ist höher)

Max. 15m 
  (Außengerät ist tiefer)    

Max. 20m 
(Außengerät ist höher)

Max. 20m 
   (Außengerät ist tiefer)    

Max. 20m 
(Außengerät ist höher)

Max. 20m 
   (Außengerät ist tiefer)    

Auswahldiagramm
Stellen Sie die Kühl- und Heizleistung anhand der Tabelle unter Berücksichtigung der vorherrschenden Bedingungen ein. 
Die Gesamt-Kühl- und Heizleistung kann anhand folgender Formel bestimmt werden:

   Nettoleistung = Spezifische Leistung × Korrekturkoeffizienten

(1) Der Koeffizient der Kühl- und Heizleistung ist relativ zur jeweiligen Temperatur.
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Außenlufttemperatur [°C F.K.] Temperatur °C F.K.  
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 ISO-T1 Standard Bedingung

Verwendbarer Bereich

Kühlen

Heizen

Spannungsversorgung

Spannung beim Start

Drehzahl Start-Stop-Zyklus

Start-Stop-Intervall

AuswahldiagrammAuswahldiagramm
Stellen Sie die Kühl- und Heizleistung anhand der Tabelle unter Berücksichtigung der vorherrschenden Bedingungen ein. 
Die Gesamt-Kühl- und Heizleistung kann anhand folgender Formel bestimmt werden:

   Nettoleistung = Spezifische Leistung 

(1) Der Koeffizient der Kühl- und Heizleistung ist relativ zur jeweiligen Temperatur.

Verwendbarer BereichVerwendbarer Bereich

Spannungsversorgung

Spannung beim Start

Drehzahl Start-Stop-Zyklus Ma
(Anlaufsc

Max. Höhenunterschied
zwischen
Innen- und Außengerät

Stellen Sie die Kühl- und Heizleistung anhand der Tabelle unter Berücksichtigung der vorherrschenden Bedingungen ein. 
Die Gesamt-Kühl- und Heizleistung kann anhand folgender Formel bestimmt werden:

Korrekturkoeffizienten

(1) Der Koeffizient der Kühl- und Heizleistung ist relativ zur jeweiligen Temperatur.

Verwendbarer BereichVerwendbarer Bereich

Kühlen

Heizen

Kühlbetrieb : ca. 18 bis 3 T.K.
Heizbetrieb : ca. 10 bis T.K.

(relative Luftfeuchtigkeit: empfohlen min. 30% und max. 80 %)(relative Luftfeuchtigkeit: empfohlen min. 30% und max. 80 %)

Nennspannung ±10% 

Min. 85% der Nennspannung

Max. 25m

Max. 15m 
(Außengerät ist höher)

Max. 15m 
  (Außengerät ist tiefer)       (Außengerät ist tiefer)      (Außengerät ist tiefer)    

Stellen Sie die Kühl- und Heizleistung anhand der Tabelle unter Berücksichtigung der vorherrschenden Bedingungen ein. 

Nennspannung ±10% 

Min. 85% der Nennspannung

Max. 4x unde
fschu  Minuten)

Min. 3 Minuten

Max. Höhenunterschied

Innen- und Außengerät

Max. 15m

Max. 10m 
(Außengerät ist höher)

Max. 10m 
 (Außengerät ist tiefer)    (Außengerät ist tiefer)   

(Außengerät ist höher)
Max. 15m 

  (Außengerät ist tiefer)    

Stellen Sie die Kühl- und Heizleistung anhand der Tabelle unter Berücksichtigung der vorherrschenden Bedingungen ein. 
Die Gesamt-Kühl- und Heizleistung kann anhand folgender Formel bestimmt werden:

Korrekturkoeffizienten

(1) Der Koeffizient der Kühl- und Heizleistung ist relativ zur jeweiligen Temperatur.

Max. x pro Stunde
(Anlaufschutz Min )

Max. x pro Stunde
(Anlaufschutz Min )

3.2. Einsatzgrenzen

SRK 20, 25, 35 ZM-S 
SRK 20, 25, 35 ZMX-S
SRR 25, 35 ZM-S
FDTC 25, 35 VF
SRF 25, 35 ZMX-S

 
SRK 50, 60 ZMX-S
FDTC 40, 50, 60 VF
FDUM 50, 60 VF
FDE 40, 50, 60 VG
SRF 50 ZMX-S

SRK 50 ZM-S SR63, 71, 80 ZR-S 
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(2) Korrekturkoeffizient für Kühl- und Heizleistung in Abhängigkeit von der Länge der Kältemittelleitungen (eine Richtung).

(3) Korrekturkoeffizient für Vereisung des Außengerät-Wärmetauschers im Heizbetrieb.

 Berechnung der Kühl- und Heizleistung

Kältemittelleitungslänge [m]

Kühlbetrieb

Heizbetrieb

7

1.0

1.0

10

0.99

1.0

15

0.975

1.0

20

0.965

1.0

25

0.95

1.0

30

0.935

1.0

=

Korrekturkoeffizient

-15

0.95 0.95 0.94 0.93 0.91 0.88 0.86 0.87 0.92 1.00

-10 -9 -7 -5 -3 -1 1 3 5 oder mehr

Die Werte für die Kühl- und Heizleistung sind abhängig von der Länge der Kältemittelleitungen zwischen Innengerät und
Außengerät.

Zusätzlich zu den vorstehenden Korrekturen (1) und (2) ist die Heizleistung abhängig von der Vereisungsgefahr am 
Außengerät-Wärmetauscher zu korrigieren.

    Lufteinlasstemperatur
des Außengeräts [°C F.K.]

Beispiel: Die Netto-Kühlleistung des Modells SRK35ZJ-S mit einer Kältemittelleitungslänge von 15 m und einer Innenluft-
Feuchtkugeltemperatur von 19°C F.K. und einer Außenluft-Trockenkugeltemperatur von 35°C T.K. ergibt eine 
Netto-Kühlleistung von:

       Kältemittel-
leitungslänge 15 m

   Lufttemperatur-
KorrekturkoeffizientKorrekturkoeffizient

Beispiel: Die Netto-Kühlleistung des Modells SRK35ZJ-S mit einer Kältemittelleitungslänge von 15 m und einer Innenluft-

leitungslänge 15 m
   Lufttemperatur-
Korrekturkoeffizient

Korrekturkoeffizient für Vereisung des Außengerät-Wärmetauschers im Heizbetrieb.

0.93 0.91

-7 -5

Zusätzlich zu den vorstehenden Korrekturen (1) und (2) ist die Heizleistung abhängig von der Vereisungsgefahr am 

Beispiel: Die Netto-Kühlleistung des Modells SRK35ZJ-S mit einer Kältemittelleitungslänge von 15 m und einer Innenluft
Feuchtkugeltemperatur von 19°C F.K. und einer Außenluft-Trockenkugeltemperatur von 35°C T.K. ergibt eine 

0.88 0.86 0.87 0.92

-3 -1 1

Zusätzlich zu den vorstehenden Korrekturen (1) und (2) ist die Heizleistung abhängig von der Vereisungsgefahr am 

Beispiel: Die Netto-Kühlleistung des Modells SRK35ZJ-S mit einer Kältemittelleitungslänge von 15 m und einer Innenluft-
Feuchtkugeltemperatur von 19°C F.K. und einer Außenluft-Trockenkugeltemperatur von 35°C T.K. ergibt eine 

       Kältemittel
leitungslänge 15 m

3.3. Leistungskorrektur

SRK35ZM-S
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4.2. Außengeräte

4.2.1. Modelle SRC ZM-S

Modelle SRC 20, 25, 35 ZM-S

63.4 69.4

14.8312.524.3

351.6

97.742.5

15.8

290
540
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9342,5

640

83,5

290

43,5

24,3 312,5 14,8

12,4

351,6

90,6

35,6

Modell SRC 50ZJ-SModell SRC 50 ZM-S
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4.2.2. Modelle SRC ZMX-S

Modelle SRC 20, 25, 35 ZMX-S
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Modelle SRC 40, 50, 60 ZMX-S
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4.2.3. Modelle SRC ZR-S

RCT000Z016

290145

94.542.5

640

83.5

290

43.5

24.3 312.5 14.8

12.4

351.6

90.6

35.6

16.4

24.3 312.5

16.4
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380 19
418

340

61 24

750

20

42.6

47.5

421.6

300150

103.348.5

RCR000Z024

103.348.5

19
20

380
418
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380 19
418

340

61 24

750

20

42.6

47.5

421.6

300150

103.348.5

RCR000Z025

48.5

418
380 19

20
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5. Installation
5.1. Sicherheitshinweise
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5.3. Außengeräte

Hinweise für Geräte, die für R410A entwickelt wurden

1. TRANSPORT UND INSTALLATION
(Beim Transport oder Bewegen des Geräts besonders vorsichtig vorgehen und solche Maßnahmen grundsätzlich mit mindestens
zwei Personen durchführen.)

VORSICHT
Wenn das Gerät zwecks Transport mit Schlingen angehoben wird, die Verlagerung des Schwerpunkts berücksichtigen.
Wenn das Gerät nicht korrekt ausgewuchtet ist, kann es aus dem Gleichgewicht geraten und herabfallen.

1) Anlieferung
Das Gerät so nahe wie möglich zum Installationsort befördern, bevor es aus der 
Verpackung genommen wird..

Wenn das Auspacken des Geräts aus zwingenden Gründen vor Anlieferung
am Installationsort erforderlich ist, Nylonschlingen oder Seile und Schutzpolster
zum Anheben verwenden, um das Gerät nicht zu beschädigen.

Polster

2) Transport
Die rechte Geräteseite, von vorn aus betrachtet (Diffusorseite), ist schwerer.
Die Person, die das Gerät rechts anhebt, muss diesen Umstand berücksichtigen.
Die Person, die das Gerät links anhebt, muss mit der rechten Hand den Griff am 
Front-Paneel des Geräts und mit der linken Hand die Ecksäule anfassen.

Schwer

3) Auswahl des Installationsortes
Unter Beachtung der folgenden Bedingungen einen geeigneten Installationsort auswählen.

 Luft muss frei zirkulieren können.
 Installationsteile müssen sich fest montieren lassen.
 Wind darf die Einlass- und Auslassleitungen nicht beeinträchtigen.
 Außerhalb der Reichweite der Abstrahlung anderer Wärmequellen.
 Ein Ort, an dem strenge Vorschriften für elektrisches Rauschen gelten.
 Kondensatwasser muss einwandfrei abgeleitet werden.
 Ein Ort, an dem die Nachbarschaft nicht durch Geräusche und warme Abluft beeinträchtigt wird.
 Ein Ort, an dem sich kein Schnee ansammelt.
 Ein Ort, an dem keine starken Winde gegen die Auslassleitung drücken..
 Ein Ort, an dem Fernseh- und Rundfunkgeräte einen Abstand von mindestens 5 m aufweisen.
(Wenn Interferenzen auftreten, einen Ort auswählen, an dem dieses Problem weniger wahrscheinlich ist.)
 Wenn der Betrieb bei einer Außentemperatur von -5 °C oder weniger erfolgt, muss das Außengerät an einem 
Ort installiert werden, an dem keine Windeinflüsse herrschen.
Sofern das Gerät voraussichtlich starken Winden ausgesetzt ist, einen geeigneten Windschutz unter Beachtung 
der folgenden Richtlinien bereitstellen. Starke Winde können zu Leistungsminderungen, unbeabsichtigten Abschaltungen 
aufgrund eines Hochdruckanstiegs und Beschädigungen des Ventilators führen.

1. Die Auslassleitung des Geräts im rechten Winkel zur 
 Windrichtung führen.

Windrichtung

Windrichtung

2. So installieren, dass die Luftströmung aus der Ausblas-
 öffnung im rechten Winkel zur Windrichtung erfolgt.

 

Über 500 mm

Keinesfalls ein anderes Kältemittel als R410A verwenden. Mit R410A beträgt der Druckanstieg etwa das 1,6-Fache gegenüber 
einem herkömmlichen Kältemittel.
Bei einem Gerät, das für R410A vorgesehen ist, weist der Füllstutzen des Arbeitsventils des Innengeräts eine andere Größe 
auf, und auch der Prüfanschluss ist anders bemessen, um ein irrtümliches Einfüllen des falschen Kältemittels zu verhindern.
Außerdem wurde die Bemessung des Überstands des Bördelbereichs einer Kältemittelleitung sowie die Abmessung der 
Parallelseite der Bördelmutter geändert, um die Druckfestigkeit zu erhöhen.
Entsprechend müssen die speziellen R410A-Werkzeuge, die in der Tabelle rechts aufgeführt sind, vor der Aufnahme von 
Installations- und Wartungsarbeiten an diesem Gerät bereitgestellt werden. 
Keine Füllflasche verwenden. Die Verwendung einer Füllflasche bewirkt, dass sich die Zusammensetzung des Kältemittels 
verändert. Dadurch wird die Leistung gemindert.
Das Kältemittel beim Einfüllen grundsätzlich in der flüssigen Phase aus der Flasche entnehmen.
Alle Innengeräte müssen Modellreihen angehören, die ausschließlich für R410A vorgesehen sind. Die anschließbaren 
Innengerätemodelle anhand eines Katalogs usw. ermitteln. 
(Wenn ein ungeeignetes Innengerät mit dem System verbunden wird, beeinträchtigt dies einen einwandfreien Systembetrieb.)

5.3. Installation Außengeräte
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Einlass

Die Wandhöhe beträgt max. 1200 mm.

(Wartungs-
raum)  

Einlass

Auslass

5) Installationsraum

6) Installation

Das Gerät darf nicht an vier Seiten von Wänden umgeben sein.
Oberhalb des Geräts muss ein Freiraum von mindestens 1 Meter belassen werden.
Wenn mehrere Geräte nebeneinander installiert werden, muss ein Abstand von mindestens 250 mm als Wartungs-
raum zwischen den Geräten belassen werden.  Um die Wartung der Controller zu vereinfachen, ausreichend Raum 
zwischen den Geräten belassen, damit die oberen Abdeckungen ohne Weiteres entfernt werden können. 
Wenn die Gefahr eines Luftkurzschlusses besteht, Leitlamellen installieren.
Wenn mehrere Geräte installiert werden, ausreichend Platz am Einlass reservieren, um Kurzschlüsse zu verhindern.
Wenn sich auf dem Außengerät Schnee ansammeln kann, geeignete Schneefanggitter bereitstellen.

L3
L2

L4

L1

Modell 20, 25, 35, 50
Installationsbeispiel

Größe

L1

L2

L3
L4

I

Offen

100

100
250

II

280

75

80
Offen

III

280

Offen

80
250

IV

180

Offen

80
Offen

mm

Fastenwith bolts
(M10-12)

111 510

Lufteinlass

Luftauslass

98.4 200

Mit Schrauben
befestigen (M12)

Mit einem langen 
Fundamentblock 
die Breite der 
Standfläche 
vergrößern.

Dickere 
Fundamentblöcke 
verwenden, um das 
Gerät sicherer und 
tiefer zu verankern.

 Hinweise zur Installation

 Hinweise zur Installation

Mit Schrauben be-
festigen (M10-12) 

Einen dickeren Block für eine 
tiefere Verankerung verwenden.

Einen langen Block zur Ver-
größerung der Breite verwenden.

 Installationsposition des Mauerankers

 Installationsposition des Mauerankers

Bei der Installation des Geräts die Gerätebeine mit den links angegebenen Schrauben befestigen..

Die Maueranker dürfen an der Vorderseite um maximal 15 mm vorstehen.
Das Gerät stabil installieren, sodass es bei Erdbeben oder starkem Wind usw. nicht umfällt.
Die Abbildungen oben enthalten Angaben zu den Betonfundamenten.
Das Gerät auf einer horizontalen Fläche aufstellen. (Gefälle max. 0,5 %)
Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall, einer beschädigten Leitung innerhalb des 
Geräts/Hauses und anormalen Geräuschen führen.

Einlass

Auslass

111 510 157,8

Modell 63, 71, 80

SRC 20, 25, 35

SRC 50

SRC 63, 71, 80

SRC 40, 50, 60, 63

SRC 71, 80

Modell 71, 80

Modell 20, 25, 35, 50, 60, 63

© STULZ GmbH, Hamburg - 107 -



2. VERLEGUNG DER KÄLTEMITTELLEITUNG

Kältemittelleitungslänge und Höhenunterschiede

Die folgenden Punkte im Hinblick auf die Spezi tionen des Innengeräts und den Installationsort prüfen.
Die folgenden Beschränkungen zur Installation und Verwendung des Geräts beachten. Eine fehlerhafte Installation kann zu
einem Verdichterausfall oder einer Leistungsminderung führen.
Eine zusätzliche Kältemittelbefüllung ist nicht erforderlich.

Eine zusätzliche Kältemittelbefüllung ist nicht erforderlich.

15 25 30 30

10 15 20 20

10 15 20 20

20, 25, 35 50 63, 71, 80

L

H

H

Beschränkungen
Kennzeichnungen, die in der
Zeichnung rechts erscheinen

Hauptleitungslänge

Wenn das Außengerät höher aufgestellt wurde

Wenn das Außengerät niedriger aufgestellt wurde

Höhenunterschied zwischen 
Innen- und Außengeräten

Eine fehlerhafte Installation kann zu einem Verdichterausfall oder einer Leistungsminderung führen.

L

H

Innengerät

Außengerät

Die in der vorstehenden Tabelle genannten Beschränkungen zur Verwendung gelten für die Kombina-
tion aus Standard-Leitungsgrößen, die in der folgenden Tabelle angegeben sind.

Hartlöten einer Leitung

VORSICHT

Leitungsgröße

Die Größe der Kältemittelleitung anhand der folgenden Richtlinien auf der Basis der Spezi kationen des Innengeräts ermitteln. 

Flüssigkeitsleitung Flüssigkeitsleitung Flüssigkeitsleitung
71, 80

Außengeräteanschluss
  (Bördelverbindung)

Kältemittelleitung (Abzweig L)

Innengeräteanschluss

20, 25, 35
gnutielsaGgnutielsaGgnutielsaG

88,51 Ø53,6 Ø53,6 Ø25,9 Ø

Ø 15,88

Ø 15,88

Ø 6,35

Ø 6,35 Ø 6,35

Ø 6,35 Ø 6,35

Ø 12,7

Ø 12,7

Ø 12,7Ø 6,35

Ø 6,35Ø 9,52

Ø 9,52

Das Ende der Leitung mit Band oder ähnlichem Material 
verschließen und die Leitung mit Stickstoff füllen.

Ausschließlich Stickstoff (N
2
)

verwenden.

Band <N2>

Hartlötverbindung

Stationsventil

Primärseite Sekundärseite

0,5 MPa

Hand

ÜberdruckventilStickstoff

Die Hartlötverbindung muss in einer Stickstoffatmosphäre hergestellt werden.

Ohne Stickstoffatmosphäre bilden sich große Mengen Fremdsubstanzen (Oxidationsschicht), die zu einem 
kritischen Ausfall aufgrund einer Verstopfung des Kapillarrohrs oder Expansionsventils führen können.

Hartlöten
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3) Wanddicke und Material der Kältemittelleitung

Wählen Sie die Kältemittelleitungen anhand der Tabelle bezüglich der Wanddicke und des Materials aus.

HINWEIS Leitungen mit einer größeren Wanddicke als der angegebenen minimalen Leitungsdicke verwenden.

Leitungsdurchmesser [mm]

Mindestwanddicke der Leitung [mm]

Leitungsmaterial*

6,35

0,8

O-Typ-Leitung

9,52 12,7 15,88

1,0

O-Typ-Leitung O-Typ-Leitung O-Typ-Leitung

0,8 0,8

*Nahtlose phosphatfreie Kupferleitung ICS 23.040.15, ICS 77.150.30

4) Verlegung der Leitung

WICHTIG Die installierten Leitungen dürfen keinesfalls Komponenten innerhalb des Geräts berühren.
Kontakt mit Innenkomponenten kann anormale Geräusche und/oder Vibrationen hervorrufen.

Beim Verlegen vor Ort muss das Arbeitsventil komplett geschlossen sein.
Das Leitungsende ausreichend schützen (zusammendrücken und erwärmen oder mit Klebeband umwickeln),
damit Wasser und Fremdkörper nicht in die Leitung eintreten können.
Die Leitung mit einem möglichst großem Biegeradius biegen (R100 ~ R150).
Die Leitung nicht wiederholt biegen, um ihre Form zu korrigieren.
Zwischen dem Gerät und der Kältemittelleitung muss eine Bördelverbindung hergestellt werden. Vor Herstellung
der Bördelverbindung eine Bördelmutter auf die Leitung führen. Die Abmessungen der Bördelverbindung für
R410A weichen von den Abmessungen für herkömmliches R407C ab. Wir empfehlen die Verwendung von Bördel-
werkzeugen, die speziell für R410A vorgesehen sind. Herkömmliche Bördelwerkzeuge können jedoch ebenfalls
verwendet werden. In diesem Fall muss die Abmessung des Überstandes B mit Hilfe einer Kontrollschablone
angepasst werden.
Bördelverbindungen sicher festziehen.

Außendurch-
messer, 
Kupferrohr

0
- 0,4A

Ø 6,35

Ø 9,52

Ø 12,7

Ø 9,1

Ø 13,2

Ø 19,7

Ø 16,6

Ø 15,88

Leitungsende mit Bördelverbindung: A (mm) Kupferrohrüberstand für Bördelverbindung: B (mm)
Starre Verbindung (Kupplung)

Werkzeug für R410A Herkömmliches Werkzeug

0 0,5

0 0,5

0 0,5

1,0 1,5

1,0 1,5

1,0 1,5

Außendurch-
messer, 
Kupferrohr

Ø 6,35
Ø 9,52

Ø 12,7

Ø 15,88

A

Schraube

Gehäuseseite

Entfernen der seitlichen Abdeckung:

Die Schraube der seitliche Abdeckung entfernen und die Abdeckung 
nach vorn herausziehen.
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VORSICHT

Die V

gesamten Prüfung geschlossen sein.

1.

2.
3.

aufzeichnen.
4.

Ausgleich erforderlich.
5.

Beim Festziehen der Bördelmutter nicht das korrekte Drehmoment überschreiten
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7) Zusätzliche Kältemittelbefüllung

Keinesfalls dürfen Messverteiler und Füllschläuche gleichzeitig

Prüfanschlusses nach der Einstellung festziehen.

len Länge von 15 m. Somit ist bei der Installation eine zusätzliche Befüllung für Systeme mit einer Kältemittelleitungslänge von 
weniger als 15 m nicht erforderlich.
Sollte die Kältemittelleitung eine Länge von 15 m überschreiten, so muss das System mit zusätzlichem Kältemittel befüllt wer-
den.
Die Füllmenge ergibt sich aus folgender Formel:

Sollte die Berechnung ein negatives Ergebnis ergeben, so ist eine zusätzliche Befüllung nicht erforderlich.
Bei einer Kältemittelleitung von 15 m oder weniger muss bei einem Kältemitteltausch die gleiche Menge, wie bei

Einfüllen von Kältemittel

mit Siphon verwenden oder den Kältemittelzylinder auf den Kopf stellen.

und befüllen Sie über die Saugasseite im Kühlbetrieb. Es ist darauf zu achten, dass das Kältemittel zu jeder Zeit im

Flüssigphase des Kältemittels in Nebel verwendet wird, um den Kompressor zu schützen, müssen die Bedingun-
gen beim Einfüllen so geändert werden, dass das Kältemittel beim Eintritt in das Gerät vergast.
Beim Einfüllen von Kältemittel stets die berechnete Menge mit Hilfe einer Messvorrichtung ermitteln.
Wenn Kältemittel in ein laufendes Gerät eingefüllt wird, muss der Einfüllvorgang innerhalb von 30 Minuten abge-
schlossen werden. Wenn das Gerät mit einer unzureichenden Kältemittelmenge über längere Zeit betrieben wird,

HINWEIS

Zusätzliches Füll-
volumen (kg) pro Meter 

Kältemittelleitung  
(Kältemittelleitung 

Ø 6,35)

Kältemittelvolumen 
vom Werk befüllt  

(kg)

Max. Länge der Kälte-
mittelleitung (m) ohne 
zusätzliche Befüllung

40, 50, 60 0,02 1,35 15
63 0,02 1,55 15
71 0,025 1,80 15
80 0,025 1,90 15
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8) Wärmedämmung und Kondensationsschutz

9) Verlegen der Kondensatleitung

      densation zu verhindern.

      führen und somit Beschädigungen an Haushaltsgegenständen usw. verursachen.

Alle Sauggasleitungen müssen sorgfältig mit einer Wärmedämmung versehen werden, um Schäden durch tropfen-
des Wasser zu verhindern, das sich während des Kühlbetriebs als Kondensat an den Leitungen bildet. Außerdem 

verlegen, wenn das Ablassen des Wassers aus dem Außengerät problematisch ist.

für die Kondensatleitung und den Kondensatschlauch einbeziehen.
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Typ nicht erfüllt.

Erdleiter einer Telefonleitung anschließen.

sein.

Schutzschalter installiert wird, besteht Stromschlag- oder Feuergefahr.

den.

außerhalb des Geräts verlegen.

abgeschirmtes Kabel verwenden.
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Kabeltypenschild

Klemmenblock, Stromversorgung

Hält die Kabel in ihrer Position und schützt 
die Klemmenverbindungen gegen externe Kräfte.
Diese Klemme eignet sich für Kabel mit 
einem Außendurchmesser von 9~15 mm.
Bitte entsprechend einstellen.

Unbedingt eine Erdung Typ D (Typ III) installieren.

Befindet sich am Deckel des Schaltkastens.

Erdungsklemme

Kabelklemme

Verbindungskabel 
Innengerät - Außengerät Netzkabel

Netzkabel, Verbindungskabel Innengerät-Außengerät, Elektroschaltplan

Den Erdleiter des Verbindungskabels zwischen Innen- 
und Außengerät mit einer Halterung verbinden, wie in 
der Abbildung dargestellt.

VORSICHT

Netzkabel, Verbindungskabel Innengerät-Außengerät

Außengerät

Schaltvorrichtung oder Schutzschalter

1

1

2/N

2/N

3

1 2/N 3
Innengerät

Fehlerstrom-Schutzschalter
 (oberwellenfest)

KONTROLLPUNKTE FÜR DEN INSTALLATIONSTEST  

Nach der Installation

Die folgenden Punkte nach Fertigstellung der Installation und vor Einschalten der Stromversorgung erneut kontrollieren.
Einen weiteren Probelauf durchführen und sicherstellen, dass das Gerät ordnungsgemäß läuft.
Dem Kunden anhand der Bedienungsanleitung erklären, wie das Gerät verwendet und gepflegt wird.

Netzkabel und Verbindungskabel sind sicher am Klemmenblock befestigt.

Die Spannung der Stromversorgung entspricht dem Nennwert.

Der Kondensatschlauch ist sicher befestigt.

Das Arbeitsventil ist vollständig geöffnet.

Kein Gasaustritt aus den Anschlüssen des Arbeitsventils.

Die Leitungsverbindungen der Innen- und Außengeräteleitungen wurden isoliert.

Die Rücklaufsperrkappe ist angebracht.

Die Abdeckung der Leitungsummantelung (A) weist nach unten, um Regeneintritt zu verhindern. 

Fugen zwischen Leitungsummantelungen (A) (B) und Wandoberfläche/Leitungen sind ordnungsgemäß abgedichtet.

Weitere Informationen zum Thema „Entsorgung des Geräts“ entnehmen Sie bitte dem Kapitel 8
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6.9. Außengeräte

6.9.1. Modelle SRC 20, 25, 35 ZM-S

RWC000Z272

Y
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6.9.2. Modell SRC 50 ZM-S

RWC000Z269

T2

T1

250V, 3,15A

F1

250V, 10A

F10
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250V, 10A

T2

T1

250V, 3,15A

F1

250V, 3,15A



6.9.3. Modelle SRC 20, 25, 35 ZMX-S

OR
Y
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6.9.4. Modelle SRC 40, 50, 60 ZMX-S
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6.9.5. Modelle SRC 63, 71, 80 ZR-S

RCR000Z030
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7. Kälteschema
7.1. Modelle SRC 20, 25 ZM-S

7.2. Modell SRC 35 ZM-S

Kühlkreislauf

Heizkreislauf

Raumtemp.-
Sensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Bördel-
verbindungverbindung

Bördelverbindungverbindung

Prüfanschluss

4-Wege-Ventil4-Wege-Ventil DämpferDämpfer

Kompressor

Akkumulator

DämpferDämpfer

Sensor – 
Außentemp.-

Sensor

Dämpfer

Kapillarrohr

KapillarrohrKapillarrohr

Elektronisches 
ExpansionsventilExpansionsventil

Heißgasleitungs-
temp.-Sensortemp.-Sensor
HeißgasleitungsHeißgasleitungs

Wärme-
tauscher

WartungsventilWartungsventil

Sieb

WartungsventilWartungsventil

(Flüssigkeit)

(Gas)(Gas)

Wärme-
tauscher

Wärme-
tauscher-

Sensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Sauggas-
leitung
(ø(ø9.52)9.52)

Flüssig-
keitslei-

tung
(ø(ø6.35)6.35)

Innengerät Außengerät

Kühlkreislauf

Heizkreislauf

Raumtemp.-
Sensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Bördel

Bördelverbindungverbindung

Prüfanschluss

4-Wege-Ventil Dämpfer

KompressorKompressor

Akkumulator

DämpferDämpfer

Sensor – 
Außentemp.-

Sensor

DämpferDämpfer

KapillarrohrKapillarrohrKapillarrohr

KapillarrohrKapillarrohr

Elektronisches 
ExpansionsventilExpansionsventil

Heißgasleitungs-
temp.-Sensor

WartungsventilWartungsventil

Sieb

WartungsventilWartungsventil

(Flüssigkeit)

(Gas)

Wärme-
tauscher

Wärme
tauscher-

Sensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Sauggas-
leitung
(ø9.52)

Flüssig
keitslei

tung
(ø(ø6.35)6.35)

Innengerät Außengerät

Feuchtig-
keitssensor
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Kühlkreislauf

Heizkreislauf

Dämpfer

Kompressor

WartungsventilWartungsventil
(Flüssigkeit)

4-Wege-Ventil Dämpfer

Heißgasleitungs
temp.-Sensor
HeißgasleitungsHeißgasleitungs

Wärme-
tauscher-

Flüssig-
keitslei-

Raumtemp.-
Sensor

Modell SRC 35 ZM-S

KompressorKompressor

WartungsventilWartungsventil

Sieb

(Flüssigkeit)

Innengerät

Akkumulator

DämpferDämpfer

Kapillarrohr

KapillarrohrKapillarrohr

Elektronisches 
ExpansionsventilExpansionsventil

Raumtemp.-
Sensor

Wärme
tauscher-

Sensor

Bördel-
verbindungverbindung

Prüfanschluss

4-Wege-Ventil

Wärme-
tauscher

WartungsventilWartungsventil
(Gas)

Wärme-

Sauggas
leitung
(ø(ø9.52)9.52)

Außengerät



7.3. Modell SRC 50 ZM-S

7.4. Modelle SRC 20, 25, 35 ZMX-S

Indoor unit Outdoor unitFlare
connection

Flare connection

Liquid
pipe

( 6.35)

Gas pipe
( 12.7)

Service valve

Heat
exchanger

Heat
exchanger
sensor Electronic

expansion valve

(Liquid)

Strainer

Receiver

Muffler

Capillary tube

Outdoor air
temp. sensor

Muffler

Muffler

Compressor

Discharge pipe
temp. sensor

Cooling cycle

Heating cycle

Check joint

4way valve

Service valve

Heat
exchanger
sensor

(Th3)

(TH3)Room temp.
sensor

(Th1)

(Th2)

(Gas)
(TH2)

Heat
exchanger
sensor

(TH1)

(EEV)

Capillary tube

Heat
exchanger

Humidity
sensor
(HD)

Indoor unit Outdoor unitFlare
connection

Flare connection

Liquid
pipe

( 6.35)

Gas pipe
( 9.52)

Service valve

Heat
exchanger

Heat
exchanger
sensor Electronic

expansion valve

(Liquid)

Strainer Muffler

Capillary tube

Outdoor air
temp. sensor

Muffler

Muffler

Compressor

Accumulator

Discharge pipe
temp. sensor

Cooling cycle

Heating cycle

Check joint

4way valve

Service valve

Heat
exchanger
sensor

(Th22)

(TH3)Room temp.
sensor

(Th1)

(Th21)

(Gas)
(TH2)

Heat
exchanger
sensor

(TH1)

(EEV)

Capillary tube

Heat
exchanger

Heizkreislauf

Raumtemp.-
Sensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Bördel-
verbindungverbindung

Bördelverbindungverbindung

Prüfanschluss

4-Wege-Ventil4-Wege-Ventil DämpferDämpfer

Kompressor

Akkumulator

DämpferDämpfer

Sensor – 
Außentemp.-

Sensor

DämpferDämpfer

Capillary tubeKapillarrohr

KapillarrohrCapillary tubeKapillarrohr

Elektronisches 
Expansionsventil

Heißgasleitungs

Wärme-
tauscher

WartungsventilWartungsventil

Sieb

WartungsventilWartungsventil

(Flüssigkeit)

Wärme-
tauscher

Wärme-
tauscher-

Sensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Sauggas-
leitung
(ø(ø9.52)9.52)

Flüssig-
keitslei-

tung
(ø(ø6.35)6.35)

Innengerät Außengerät

Kühlkreislauf

Heizkreislauf

Raumtemp.-
Sensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Bördel-
verbindungverbindung

Bördelverbindung

Prüfanschluss

4-Wege-Ventil4-Wege-Ventil DämpferDämpfer

Kompressor

Akkumulator

DämpferDämpfer

Sensor – 
Außentemp.-

Sensor

DämpferDämpfer

KapillarrohrKapillarrohr

Kapillarrohr

Elektronisches 
ExpansionsventilExpansionsventil

Heißgasleitungs-
temp.-Sensortemp.-Sensortemp.-Sensor
HeißgasleitungsHeißgasleitungs

Wärme
tauscher

WartungsventilWartungsventil

EmpfängerEmpfänger

WartungsventilWartungsventil

(Flüssigkeit)

(Gas)(Gas)

Wärme-
tauscher

tauscher-
Sensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Sauggas-
leitung
(ø(ø12.7)12.7)

Flüssig-
keitslei-

Innengerät Außengerät

Feuchtig-
keitssensor
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Check jointPrüfanschluss

4-Wege-Ventil DämpferDämpfer

KompressorCompressorKompressor

Dämpfer

Elektronisches 
Expansionsventil

Modelle SRC 20, 25, 35 ZMX-S

WartungsventilWartungsventil
(Gas)(Gas)

Außengerät

Modelle SRC 20, 25, 35 ZMX-S

(TH3)

KapillarrohrCapillary tubeKapillarrohr

(Th2)

Heißgasleitungs
temp.-Sensortemp.-Sensor
HeißgasleitungsHeißgasleitungs

Außengerät

Bördelverbindungverbindung

Modelle SRC 20, 25, 35 ZMX-S

exchanger

(Th2)

Kühlkreislauf

Heizkreislauf

Akkumulator

DämpferDämpfer

Heißgasleitungs-

Wärme-
tauscher

WartungsventilWartungsventil

Sieb

EmpfängerEmpfänger

(Flüssigkeit)

Wärme-
tauscher-

Sensor Flüssig
keitslei

tung
(ø(ø6.35)6.35)

Check joint

(EEV)

(TH2)

Kühlkreislauf

Außentemp.-
Sensor

Prüfanschluss

4-Wege-Ventil4-Wege-Ventil

Kompressor

Kapillarrohr

Elektronisches 
ExpansionsventilExpansionsventil

Empfänger



Indoor unit Outdoor unit
Flare
connection

Flare connection

Liquid
pipe

( 6.35)

Gas pipe
( 12.7)

Service valve

Heat
exchanger

Heat
exchanger
sensor

Electronic
expansion valve

(Liquid)

Strainer

Receiver

Muffler

Capillary tube

Outdoor air
temp. sensor

Muffler

Compressor

Discharge pipe
temp. sensor

Cooling cycle

Heating cycle

Check joint

4way valve

Service valve

Heat
exchanger
sensor

(Th22)

(TH3)
Room temp.
sensor

(Th1)

Humidity
sensor

(Th3)

(Th21)

(Gas) (TH2)

Heat
exchanger
sensor

(TH1)

(EEV)

Capillary tube

Heat
exchangerAccumulator

Strainer

7.5. Modelle SRC 50, 60 ZMX-S

7.6. Modell SRC 63 ZR-S

Indoor unit Outdoor unitFlare
connection

Flare connection

Liquid
pipe
( 6.35)

Gas pipe
( 12.7)

Service valve

Heat
exchanger

Electronic
expansion valve

(Liquid)

Strainer Strainer

Capillary tube

Outdoor air
temp. sensor

Muffler

Compressor

Discharge pipe
temp. sensor

Cooling cycle

Heating cycle

Check joint

4way valve

Service valve

Heat
exchanger
sensor

(Th22)

(TH3)Humidity
sensor

(Th3)

(Gas)
(TH2)

Heat
exchanger
sensor

(TH1)

(EEV)

Heat
exchangerRoom temp.

sensor
(Th1) Heat

exchanger
sensor

(Th21)

Accumulator

Kühlkreislauf

Heizkreislauf

Raumtemp.-
Sensor

Feuchtig-
keitssensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Bördel-
verbindungverbindung

BördelverbindungFlare connectionverbindung

Sieb
Prüfanschluss

4-Wege-Ventil4-Wege-Ventil
DämpferDämpfer

KompressorCompressorKompressor

Sensor – 
Außentemp.-

Sensor

DämpferDämpfer

EmpfängerEmpfänger
KapillarrohrKapillarrohrElektronisches 

Expansionsventilexpansion valveExpansionsventil

Heißgasleitungs-
temp.-Sensortemp.-Sensor
HeißgasleitungsHeißgasleitungs

Wärme-
tauscher

WartungsventilWartungsventil

Sieb

WartungsventilWartungsventil

(Flüssigkeit)(Flüssigkeit)

(Gas)(Gas)

Wärme-
tauscher

Wärme-
tauscher-

Sensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Sauggas-
leitung
(ø(ø12.7)12.7)

Flüssig-
keitslei-

tung
(ø(ø6.35)6.35)

Innengerät Außengerät

Kühlkreislauf

Heizkreislauf

Raumtemp.-
Sensor

Feuchtig-
keitssensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Bördel

Bördelverbindungverbindung

4-Wege-Ventil4-Wege-Ventil DämpferDämpfer

KompressorKompressor
Akkumulator

Sensor – 
Außentemp.-

Sensor

DämpferDämpfer

Capillary tubeKapillarrohr

Elektronisches 
ExpansionsventilExpansionsventil

Heißgasleitungs-
temp.-Sensortemp.-Sensor

Wartungsventil

Sieb

WartungsventilWartungsventil

(Flüssigkeit)(Flüssigkeit)

Wärme-
tauscher

Wärme
tauscher-

Sensor
Wärme-

tauscher-
Sensor

Sauggas-
leitung

Flüssig-
keitslei-

tung
(ø(ø6.35)6.35)

Innengerät Außengerät
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Kühlkreislauf

Heizkreislauf

DämpferDämpfer

Wartungsventil
(Flüssigkeit)(Flüssigkeit)

(TH3)

4-Wege-Ventil4-Wege-Ventil DämpferDämpfer

Heißgasleitungs
temp.-Sensortemp.-Sensor
HeißgasleitungsHeißgasleitungs

Feuchtig

Compressor

Modell SRC 63 ZR-S

KompressorCompressorKompressor

EmpfängerEmpfänger
Elektronisches 

Sieb

Innengerät

expansion valve

(EEV)

Capillary tube

exchanger

Check joint

(Th2(Th3)

Akkumulator

DämpferDämpfer

Kapillarrohr

KapillarrohrKapillarrohr

Elektronisches 
Expansionsventilexpansion valveExpansionsventil

Feuchtig
keitssensor

Wärme
tauscher-

Sensor

Bördel-
verbindungverbindung

Prüfanschluss

4-Wege-Ventil4-Wege-Ventil

Wärme-
tauscher

WartungsventilWartungsventil
(Gas)(Gas)

Wärme-
tauscher-

Sensor

Sauggas-
leitung
(ø(ø12.7)12.7)

Außengerät



7.7. Modell SRC 71 ZR-S

7.8. Modell SRC 80 ZR-S

Indoor unit Outdoor unitFlare
connection

Flare connection

Liquid
pipe
( 6.35)

Gas pipe
( 15.88)

Service valve

Heat
exchanger

Electronic
expansion valve

(Liquid)

Strainer Muffler

Capillary tube

Outdoor air
temp. sensor

Muffler

Compressor

Discharge pipe
temp. sensor

Cooling cycle

Heating cycle

Check joint

4way valve

Service valve

Heat
exchanger
sensor

(Th22)

(TH3)Humidity
sensor

(Th3)

(Gas)
(TH2)

Heat
exchanger
sensor

(TH1)

(EEV)

Heat
exchangerRoom temp.

sensor
(Th1) Heat

exchanger
sensor

(Th21)

Accumulator

Indoor unit Outdoor unitFlare
connection

Flare connection

Liquid
pipe
( 6.35)

Gas pipe
( 15.88)

Service valve

Heat
exchanger

Electronic
expansion valve

(Liquid)

Strainer Muffler

Capillary tube

Outdoor air
temp. sensor

Muffler

Compressor

Discharge pipe
temp. sensor

Cooling cycle

Heating cycle

Check joint

4way valve

Service valve

Heat
exchanger
sensor

(Th22)

(TH3)Humidity
sensor

(Th3)

(Gas)
(TH2)

Heat
exchanger
sensor

(TH1)

(EEV)

Heat
exchanger

Heat
exchanger

Room temp.
sensor

(Th1) Heat
exchanger
sensor

(Th21)

Accumulator

Kühlkreislauf

Heizkreislauf

Raumtemp.-
Sensor

Feuchtig-
keitssensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Bördel-
verbindungverbindung

verbindungverbindung

Prüfanschluss

4-Wege-Ventil4-Wege-Ventil DämpferDämpfer

KompressorKompressor
Akkumulator

Sensor – 
Außentemp.-

Sensor

DämpferDämpfer

Kapillarrohr

Elektronisches 
ExpansionsventilExpansionsventil

Heißgasleitungs-
temp.-Sensortemp. sensortemp.-Sensor
HeißgasleitungsHeißgasleitungs

Wärme-
tauscher

Wartungsventil

Sieb

WartungsventilWartungsventil

(Flüssigkeit)

(Gas)(( ))(Gas)

Wärme-
tauscher

Wärme
tauscher- Wärme-

tauscher-
Sensor

Sauggas-
leitung

(ø(ø15.88)15.88)

Flüssig-
keitslei-

tung
6.35)

Innengerät Außengerät

Kühlkreislauf

Raumtemp.-
Sensor

Feuchtig-
keitssensor

Wärme-
tauscher-

Sensor

Bördel-
verbindungverbindung

Bördelverbindungverbindung

Prüfanschluss

4-Wege-Ventil4-Wege-Ventil

KompressorCompressorCompressorKompressor
Akkumulator

Sensor – 
Außentemp.-

DämpferDämpfer

Capillary tubeKapillarrohr

Elektronisches 
ExpansionsventilExpansionsventil

Heißgasleitungs
temp.-Sensor
Heißgasleitungs

Wärme-
tauscher

WartungsventilWartungsventil

Sieb

WartungsventilWartungsventil

(Flüssigkeit)

(Gas)(( ))(Gas)

Wärme-
tauscher

Wärme-
tauscher-

Sensor
Wärme-

tauscher-
Sensor

Sauggas-
leitung

(ø(ø15.88)15.88)

Flüssig-
keitslei-

tung
(ø(ø6.35)6.35)

Innengerät Außengerät
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Modell SRC 80 ZR-S

Service valve

Prüfanschluss

DämpferDämpfer

Kompressor

WartungsventilWartungsventil
(Gas)

Außengerät

temp. sensor
(TH3)

Bördelverbindungverbindung

Akkumulator

Heißgasleitungs-
temp.-Sensortemp.-Sensor
HeißgasleitungsHeißgasleitungs

(Th21)

Kapillarrohr

Wartungsventil
(Flüssigkeit)

Wärme-
tauscher-

Sensor

Flüssig
keitslei

tung
(ø(ø6.35)6.35)

Kühlkreislauf

Heizkreislauf

Akkumulator

temp. sensor

(TH2)

Check joint

(EEV)

4-Wege-Ventil4-Wege-Ventil

KompressorKompressor

Kapillarrohr

Elektronisches 
ExpansionsventilExpansionsventil

Sensor – 
Außentemp.-

Sensor




